
betont dieses le zte Mittel ıst nıcht ben 6S Jüngst erlebt, wWwW16e6 unbedingt ‚97
entbehren. Aber iıst ein Mittel der matısch die Völker Europas eingestuft

worden sıiınd Der nationalsozialistischeHilflosigkeit der völligen Ratlosigkeit
und dıe unferstie Stufe VO  — dem, w As Glaubenssatz Von der überlegenen HOT-

S1C|  h ziıvyviılısıerten Men- dischen Herrenrasse 1ST miıtschuld
schengemeinschaft ufbauelementen dem Jammer, den WIL: den dreißiger
denken ann. Wenn WIT über diese un VIEFrZI1SEr Jahren durce.  ostet haben
Stufe nıcht urc dıie CISCHNE Initiative Wenn WILFr uns ausend Jahre Abend-
echter religıöser un sıttliıcher Erneue- land einmal 8  I8 großben Umrissen VeEeT-

runs hinwegkommen, bleibt NUr och gegenwärtıgen mu{ß uns sofort klar
der Faustkamp{f zwischen „Ganzstar- werden, da{f 6S unmöglich IST ırgend-ken un „Halbstarken‘‘ übrig Volke 10Ne€e bestimmte,Johannes Hollenbach Geschichte kennzeichnende KEtikette E

zuhängen. Man annn z. B nıcht Von

andeln Voölker ıhr Wesen schöpferischen und unschöpferischen,
VON faustisch beschwingten un schlaf-

Wie oft wıird politischen oder kul- fen Völkern reden. Vielmehr hat jedes
turgeschichtlichen Gesprächen von dem größere europälische Volk Gezel1-

ten Ebbe und Flut, un w asKngländer, em Franzosen, dem Italie-
Ner oder Spanier gesprochen! Man wiıll bestimmten Epoche den Nationalcha- E

rakter Volkes auszumachendamit ausdrücken, da 11}C bestimmte
scheıint fehlt vielleicht andernVerhaltungsweise die besondere igen-

art SaNZEN Volkes ausmacht. Nun fast völlig Besehen WITL uns einmal den
1st schon sehr fragwürdig, dıe Viel- Deutschen zwischen 18371 und 1914
zahl bestimmten Volkes „den oder 1945 un vergleichen WIT ih mıft
Engländer usw. einzuschmelzen meılst dem VOoO  u} 18300
geht das nicht ohne Gewalttätigkeit ab In seinem Werke „Staatskunst und
Immerhin mMas InNna  —_ VOo  — SCWISSCH be- Kriegshandwerk‘”‘ stellt sıch Gerhard

Ritter die Frage, WIC kam, ‚„dalß >sonderen Charaktereigenschaften S10  —-
chen durch dıe sich z B der Durch- SSr deutsches Volk, jahrhundertelang
schnittsfranzose VO Durchschnitts- iıne der friedfertigsten unter den Na-
deutschen unterscheidet. t1o0nen des Abendlandes, ZU Schrek-

Aber sind alle sogenannten W esens- ken KEuropas un der Welt werden
merkmale e1iNes Volkes 1INMNer diesel- konnte‘? (nämlıch unter Hıtler) SO
ben, gibt Tı Völker, denen jeder- rauflustig die deutschen Kürsten mıt
ZEeIT 6111 (rOoTtZ1Iger Freiheitssinn eıgnet ıhren Landsknechten ahrhun-
oder 61L unbändiger Herreninstinkt dert auch scheinen MOSCH, Grunde
oder e1iN demokratischer Gemeinsinn, haben S16 eın Zzu grolses Unheil -
während andere unverrückbar okla- gestellt. ‚„Die mittelalterlich christliche
visch untertänıg oder unbürgerlich ehre, daß Frieden und Gerechtigkeit
sind? Gibt &s Kriegerstämme, die sıch wahren die eigentliche Aufgabe des
N1ıe Iriedliche Ackerbauern VerwäanNn- Fürsten, der Krieg aber NUur als r"’EINELr
deln können, unternehmungslustige, be- Verteidigungskampf sıttlıch recht-
triebsame Völker, die N1e stagnıeren fertigen SC1, hat Deutschland aufßer-
können ? ordenthich Jange praktısch nachge-

‚„Nationalisten sS1iN allgemeınen wirkt Selbst nach der Reformation
unbelehrbar. Der Glaube die an  — wären die Reichsstände el bemüht
borenen Nationalcharaktere und Iu- „kriegerische Konflikte durch Anrufen

der Rechtshilfe des Reiches oder frei-genden, 16 anzeh Völkern erbeigent- ]

iıch ist ihre Religion. Wir ha- williger Schiedsgerichte Zu vermeiden‘“‘

München 1954 3 a.a.0.Walter Tritsch Ie Erben der bürger-
lichen VWelt Bern 1954 4 q.a.0 5 ebd
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Umschau

Daßs Friedrich 11 VON Preußen Volkserhebung der de ü'tschefi Freiheits-
ahrhundert ann aussSe1inenStaate kriege wurde von Feuer durch-

‚CIM bewaffnetes WFeldlager' miıtten giu dem letzte rundkräfte ZU.

Frieden“ machte, 'erregte das Entsetzen Ausdruck: kamen.
Gneisenau erlehbte die FranzösischeSCLHELr deutschen Zeitgenossen. Obschon

ran staatspolitischen Uun: WFeld- Revolution als 116 ungeheure Kräfte-
herruntalente bewunderte un: Kr- ballung, un 11€ entsprechende Kraft-
olge anerkannte, verabscheute 1Inan ballung der deutschen Natiıon sollte den
doch den Preis, den S1C rkauft Wäa- Ansturm aus dem Westen N Stehen
ren Preußen erschiıen den Bürgern der bringen und zurückwerftfen. Er vollte
anderen deutschen Ländern als eıiın dem deutschen Bürger e1in Vaterland

geben, der Staat sollte aus Ob-„seelenloses Werkzeug gewalttä-
Ugen, ungläubigen un darum zyuıschen rigkeitsstaat C1LIN Volksstaat werden.
Despoten S Preußische VWerber suchten Nicht NUu  jn der Fürst und die Adelsklasse,

allen Nachbarländern Rekruten Z sondern das Volk ı allen SELNEN Schich-
1INNeN, oft mıft zweıfelhaften Mit- ten sollte Träger 1n freiheitlichen

Staatsıdee ( Das he1ißt, dıe SaNZCteln, un: erregtien dadurch allerorts
Anstoß un ÄrgernIis. Man sah durch Nation sollte polıtisiert werden. Gnel1-
den preußischen Militär- un Angrif{is- Nauwünscht eiN® Volksvertretung,

deme1s die Kreiheit aller Deutschen be- E1LN „repräsentatiıves System’””,.
droht ”D  16 Furcht VOT dem harten ”d  16 aufgeklärten un rechtlichen Män-

NnNer aller Stände 6C1MN Stimmrecht ha-Zwang dieses ‚Militarısmus’ hat beson-
ers ] Süddeutschland noch 15 I1 dıe ben Das wär nıchts anderes, a1s die
Tage der bismarckischen Reichsgrün- Schlagkraft der Französischen Revolu-

tıon durch 1Ne deutsche Revolutiondung nachgewirkt.*”® Indes ist auch ur  o
Preußen gelbst keineswegs ıne eindeu- überwinden. Den eutschen Monarchen

graute davor, aber die Not der eıtuge un geradlinıge militarıstische Knt-
wicklungslinıe verzeichnen. Im pr  - ZWAaNS Zugeständnissen. Nur mıiıt den
Bischen Heere, das sich 13056 be1ı Jena Kräften dieses nationalen deutschen

Aufbruchs ist 61 Sl1eg e  ber Napoleondem Korsen tellen hatte, der
kriegerische Geist Friedrichs nıcht zustande gekommen. Dieser Aufbruch
mehr.‘' enthielt die verschiedensten FElemente.

Die eig_entl_icbe Schicksalsstunde, Und Preußen wWwWar der Mittelpunkt.
welcher der kämpferische D  amon 111 ‚Hıer:; unter den Gneisenau,. Grolman

un Clausewitz, den Stein, Tn Gör-deutsche Wesen einbrach, lıegt den
französisch-napoleonischen KriegenWie T’esSs un Jahn lebte recht eigentlıch der

Leben der Einzelmenschen ist, Geist der Erhebungszeıt der tief
auch en der Völker Unter- un nachhaltıg qaut die politische een-

drückung und wang schlagen den entwicklung Deutschlands un
Seelen der Unterdrückten oft tiefe Jahrhundert eingewirkt hat der
Wunden. ıne solche Wunde erhielt Geist kämpferischen Idealismus,
das deutsche Volk un vorab Preußen dem alles ungeschiedener Kinheit

zusammen(Tlo43, W as dıe eıtnde des und Anfang des 19 Jahr-
hunderts. Die französischen Revolu- moralischen, religıösen un polıtıschen

Impulsen nationalenSelbstbewußtseinstionsheere un die napoleonischen Ar-
meen demütigten das preußische Selbst- sıch barg 66

bewußtsein aufs tiefste. Die Antwort Als der äußere Keind niedergeschla-
auf diese Siıtuation der Krnıedrigung SCH Wäar versuchten die deutschen Herr-
War dem Gegner der nationalen scher, sıch nunmehr auch der „deut-

schen Jakobiner entledıgen,Urganisation ZUVOrZUutiun, die Na-
tıon Heerlager machen. Die der volksbegeisterten Freiheitskämpfer,

6 a.a.Ö0 109/110
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msCc.
Widerstände die Pioniere des modernen _16 MNan bisher notgedrungen als Bun-

desgenossen hatte gelten lassen. Spä- Industrie- un andelstaates ae  ber-
wınden hatten. Wir Deutsche habenter:, unter Wilhelm un: Bismarck,

hat Preußen 1116 Synthese versucht: heute Vergleich mıt ganz
der Volksheergedanke der napoleoni1- nzah anderer europäischer Staaten
schen Kriege soilte übernommen, die- Vorsprung der technı-
SES Heer aber Werkzeuge des schen Kationalısıerung und industriel-
Monarchen umgestaltet werden. 16 len Leistungsfähigkeit Wie viele aber
Verbürgerlichung des Heeres wurde wissen, da u nıcht NUTr dıe Englän-

der, sondern auch die Franzosen nochnıcht ausgeführt, beziehungsweise 5!
eıt vorhanden rückgängig gemacht; VOL guten ahrhundert eıt VOTIT' -

aus sıind ?dafür zeigte sich die Neigung, das n
Volk militarisiıeren. as Ethos des IS hat Deutschland damals nicht
Berufssoldaten sollte ZU. Ethos des (GZe= Tähigen ännern gefehlt bei uUs

samtvolkes werden. Bürgersinn un ach englischem un ranzösischem Vor-
hıld e1Ne neuzeitliche Volkswirtschaftfreier Bürgergeıst sollten aufgehen aufzubauen, dıe ohne Technik un: In-der miliıtärischen Unterordnung. 16
dustrıe Ja nıcht denkbar War Aber dıeallgemeıine Wehrpflicht erhielt den
breiten Volksschichten schliefen. i )IieSınn, 16 krause Mannigfaltigkeit der industrıa-Zivilisten staatlıchen Volkser- Männer, dıe Deutschland
lisieren wollten, mulsten ZUerST darauftfztehungsanstalt vereinheitlichen. bedacht SCHI, den ıllen ZU. industriel-Direse Absichten konnten untier der len Schaffen wecken. Menschen gabMonarchie N1e voll verwirklicht WT' -
65 dem übervölkerten Deutschlandden el S1C eben doch noch viıele
SENUS, Un 65 stak Deutschen VO  am}Züge des Humanen sıch rug rst alters her eIne reiche egabung SC-Hıtler i1st mıt letzten, gewalttä- werblichem Können un CiNn zäher Fleiß

ugen Folgerichtigkeit darangegangen, Der deutsche Mensch wWwWäar jedoch ‚, IMden Deutschen reE1NeEN Funktion den etzten trüben Jahrhunderten rechtdes Staates un der Parte1i machen. müde, ängstlich ın weltabgewandt -Altpreußische Vorbilder verschmolzen worden Und dıe moderne eCNNLmıt nationalistischem radikalem Jako« erforderte Jetz noch CeC11C Sanz anderebinertum. 1€ Romantik un der olks- Konzentration des Willens N:
S1100 der Freiheitskriege wurden eben-

Sanz anderen Einsatz, als 1€e6S jemalsfalls verwertet. Diese Strömungen hat- früher der Fall SEWESCH WEln  . „Manten sich Laufe der Jahrzehnte 3,5d -
kularisiert“ und verflacht der gesamt- muÄlste 1Volke den ıllen ach öoben

wecken. erst dann rachte brauchbareeuropäische Gedanke verblaßte PO- Arbeiter rastlose Unternehmer her-litischen Bewußtsein des gebildeten VOTL,: 611
Deutschen mehr eıt da Auch hierin hatten dıe Erschütterun-der Austausch Bildungsgütern ‚W1-

SCH der Französischen Revolution Uun:schen den Völkern ungeahnt ho- der nachfolgenden Kriegsläufte Vvorgear-hen Stand erreichte.® beıtet. Der einfache Mann wWwWar nichtIndes der Umschlag des deutschen mehr bedürfnislos und anspruchslosolkswesens findet sıch nıcht DUr
WwWIe6 früher Aber welch weıten We-staatlich nationalen Bewußtseın, SOM -
SCS bedur£te CS, Hıs aus der enge un-dern ebenso Wirtschaftlichen un

Technischen. Wenn man Kranz Schna- geschulter un ungebildeter Leute fach-
lich zuverlässiıge Fabrikarbeiter geschaf-bels „Deutsche Geschichte ı 19 anr- fen waren! Öhne Volksschule nd Fach-hundert‘*liest,? ist HLan erstaun(t, welche schulen arfe keine Industrialisierung
möglich CWESCHL, er stand für die

S Vegl. a.a.O. 306.
Q INER and Erfahrungswissenschaften

und Technik. Freiburg 1950 10 a.a3.0 99 eb
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AT

iıt Beuth, rchVorkämpfer der INNCre Stille
Kunth, Nebenius und ıst die Bildungs- Landschaften Eichendorffs, Adalbert
rage Mittelpunkt. Der des Lesens Stifters oder die abgeschiedene e1n-
un: Schreibens kundige Mittelstand War welt Mörikes gehen ? Wenn WIT die
noch ersten Drittel des ahrhun- vergleichende Zeitspanne och etiwas
derts dünn gesa während es5 allenthal- verlängern und an ihren Beginn Schiller
hben noch viel ‚„buchstabenloses Volk““ un ©  €, Herder un: Hölderlin, Lies-
gab DDas sollte nunmehr anders werden SINg un Kant stellen ihr Ende
es auch 1ler gabs Wiıderstände: „Die das gehetzte Geschäftsbürgertum und
Unternehmer wehrten sıch e  ihre KFabrik- die organisatorische Zucht UNSCTELT In-
kinder auch Aur CINISC Stunden für die dustriezentren ann können WIT den
ule entbehren München Warcn schmerzlichen Ausruf usländers

1800 die VO. Lande die Stadt verstehen, vVETHN10SE den heutigen
Deutschen keine Erben un Nachkom-gekommenen Handwerkslehrlinge un:

Dienstmädchenmeist Analphabeten dem IHNEN grolsen Kulturschöpfer des
JUNSEN Glaserlehrling Fraunhofer wehrte 18 un beginnenden Jahrhunderts
der eister den Besuch der Sonntags- mehr entdecken,.
schule rst 1801 wurde der Besuch ort Wir WIiSSCH heute, wWI1I®e wichtig 1st
obligatorısch gemacht.‘“1* JENE VETSANSENEC Geisteswelt lebendig

Eın halbes Jahrhundert später hatte erhalten oder NEeUu ZU beleben Die Pro-
sıch eSs gewandelt 1ne ungeheure duktionsdisziplin der heutigen Mensch-
Veränderung wWäar deutschen Volks- eıt gefährdet den Menschen. Und E
}eben VOL sıch HTe Buch- miı1t der politischen Urganisa-
staben- un Gedächtnisübungen wurden Uon, die eiIN überdimensionaler Staat
aus Iräumern Arbeiter gemacht. ‚„Die ausuübt 1St dieser Mensch des {) Jahr-
deutsche Industrie wurde ec1in Arbeits- hunderts der grolen Gefahr., SCINHN Be-
mechanismus auf Grund schulmäßig STLES einzubüßen. Uns Deutschen mıt 158  ——
ZOSCHET Masse . 13 Neigung Extremen mag die

So WwWar 1U q190 sowohl dıe staatspoli- Erfahrung der etzten Jahrzehnte ZUTE
tisch-milıtäriısche alg auch die techni- Warnung dienen. Indes ıst ZUrLr Ver-
sche Schulung daran, un dem Bieder- zweiflung einstweilen och kein Grund
meijer-Deutschen wohldisziplinier- Wir sınd 21t entfernt das Schwer-
ten einsatzfähigen Gefolgsmann — gewicht VOoO Siıtuation un: Zeitlage
chen. Fachschule, Habrik un: Kaserne übersehen, aber die Entwicklung der
haben aus dem Deutschland Uhlands, eutschen Eigenart Seıt rund hundert
(GÖörres und der Komantiker, dem ahren hat bewiesen, daß w IC jedes Volk
Deutschland der ökonomischen tagna- und jeder Mensch auch das daut-
tıon un: des wirtschaftlichen Dornrös- sche olk und der deutsche Mensch u

ziehbar sind ZU. Guten un: Z B5ö-chenschlafs Volk gebildet dessen
militärische Schlagkraft und wirtschaft- SCH, 7U eil un Z Unheil 70
liche Entfaltung die Bewunde- Träumen Uun: 711 Schaffen, Ar Haflßs
runs Uun: chrecken versetizte Bei Le1i- un: ZULT. Duldsamkeit Allerdings bedartf
1985 großen Westeuropas waren PS der Erzieher un danach 1sSt SC-
die Anfänge schwieriger, un: keines ISTt rag Sıe haben keine eichte Aufgabe;
diesen Weg radikal Knde enn dıe Synthese VoNn Geist Sinne

UNSEIeS kulturellen Erbteils un: der —Das politisch-militärische System Hıt-
lers ist zerschlagen worden. In volks- dernen Technik Uun: Urganisation ıst
wirtschaftlicher Hinsicht dagegen 1ST schwierig aber S16 mMu gefunden
W IC berall der Welt auch he1 uns werden. Wir Christen sınd der Lage,
die zwischen gestern un heute VO:  ; uUNsScCTEeEIN Glauben her, der en Kp0-
größer geworden Wer findet och die chen gleichzeitig, gleichermaßen €N-

wärtig ıst, als Brückenbauer wirken.
12 aa 301 eb Friedrich Klenk S,J
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